
Norbert Schachinger
Zum edenken den fünfzigsten odestag

des es Von Schlägl! (1885-1922)
un Generalabtes des Prämonstratenserordens (1906-1922)

In der (+eschichte Schlägls ist es 1LUFr e1n einzigesmal vorgekommen,
daß e1n Abt dieses Stiftes ZULTI Würde des (+eneralabtes des Prämonstra-
tenserordens berufen wurde. Dıieser Kınzıge SO durch dıe folgenden
Zeılen 1n KErinnerung gebracht werden.

Norbert Schachinger 1) entstammt einem Bauerngeschlecht AUS dem
Innvıertel un! wurde 25 unı 18492 alg Sohn des Martın Schachinger
und der Marıa geb (Üurtnerın Mıiıttermoos 1ın der Pfarre (Aurten
geboren un! al Krstgeborener auf den Namen des Vaters, Martın,
getauft. Vıer (Jeschwiıster sınd uUunS och bekannt Georg und Josef
(beide Priester), Marıa und Anna. ach der Volksschule 1mMm Heımatort
(Jurten besuchte das Gymnasıum Salzburg, das 1861 mıt der
Matura abschloß.

och 1mM selben Jahr trat ın das Stift Schläg] e1In. Abt Dominık
Lebschy ahm iıh: durch dıe Kınkleidung September 1861 1ın
dıe (+emeınschaft VO  w Schläg] auf un! gab ıhm den Ordensnamen
Norbert. elche Wege den Jungen Maturanten ach Schläg] geführt
haben, entzieht sich unNnseTeIr Kenntnıis. eın Theologiestudium absol-
vierte 1mMm Augustinerchorherrenstiit St HKlorıan un empfing
29 Julı 1866 dıe Priesterweıhe.

Seine seelsorgliche Arbeıt eıstete ausschließlich 1m Stift Er WarLr

eın für Schläg] sehr seltener Fall n1ıe 1n eıner Pfarreı tätıg
Wenn 18088  - dıe Seelsorgsposten aufzählt, dıe 1mMm 1ın den ersten
sıeben Jahren bekleiıden &a  e, möchte MMa  - unwilkürlich
Er War 1mMm Konvent Mädchen für alles ». Als Stiftskaplan War

L) 'RÖLL LANG, Catalogus (anonıcorum Regularıum Ordıinmis Praemonstratensıs
Norbertz ÜVanonıae gENSIS (Schlägl In Austria sup.) 160 Linen 1957 610e

Nr 390 (1im folgenden abgekurzt Catalogus). Goovaerts, Kerivalins
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Katechet der Volksschule, Novızenmelnster und Klerıkerdirektor,
Propst des kleinen Wallfahrtskirchleins St Wolfgang Stein,
Prediger, Chef der Konventknaben (eine Art dängerknabeninstitut)
un auch och Praeses des drıtten Ordens. Wenn 10a bedenkt,
daß dıe meısten Schlägler heber in der Pfarrseelsorge ihr priesterliches
Ideal verwıirkliıchen wollten un dabel auch ıe vergleichsweise gröbere
Freiheit des Lebens 1m Pfarrhof dem streng geregelten Tagesablauf des
Stiftes VOTZOgEN, mMas In  an AUS dem ständıgen wırken Norberts ım
Konvent auftf seine monastısche Ausrichtung VO  w Jugend schlıießen

Der schon grTEe1SE Abht Domminıiık Lebschy ernannte Norbert Schachinger
1mM Jahr 1873 ZU SUupPpri0r. Da sıch aber der Abt 1ın seinem etzten
Lebensjahrzehnt och mehr als früher auch VO  w se1ner Umwelt 1mMm
Stift absonderte, der Prior Ludolf Ziıimmermann bereıts kränklich
War un! 1875 STAaTt un: der Abt keiınen Prior mehr ernannte, INg
praktisch ın kurzer Zeıt die Leıtung des Stiftes SahZ auf Norbert
Schachinger ber In dieser Posıtion hatte er sıcherlich dem Stifts-
kapıtel gegenüber keinen leichten Stand, da sıch dıe Schwierigkeiten
mıt dem altgewordenen Abt mehrten 3) un:! I1Nan wahrscheinlich VO  S
dem Jungen Supprıor qlg dem Kxponenten des Konventes e1Nn energ1-
scheres Vorgehen erwarte haben mochte

ach dem 'Tod des es Dominik Lebschy berief iın das Vertrauen
des Stiftskapıtels dıe Spitze der Kommunität. Nnter der Leitung
des (+eneralabtes Sigismund Stary VON Strahov fand Jänner
18835 dıe Wahl STa un! dıe Konventualen einigten sich 1m zweıten
Wahlgang auf Norbert Schachinger, der damıt alg Abt (51 Propst)
des Stiftes dıe Geschicke Schlägls leıten sollte

Als ht DON Schlägl markıert Norbert Schachinger eınen echten ende-
pun 1n der Geschichte des Hauses, VOTL allem 1ın Bezug auft dıe innere
Struktur un Geistigkeit. Seine große Leistung War d1e Überwindung
des Josephinismus un se1Ner Folgen, der selne Tätigkeıt aqals Novızen-
meıster und dupprior galt Kr pflegte dıe Liebe ZU Orden 1n geradezu
romantıscher Weıse (Tragen des Habıts un! der weıßen Schuhe auch
auf Reısen). Er setzte uUrCc. daß wıeder das Offizıum
1m Chor gebetet wurde und baute dafür eınen eigenen KRaum, das
508 Betziımmer (vollendet Während unter Lebschys KRegjierung
1m Kloster hauptsächlich Orıiginale lebten un der Individualismus

Catalogus 49 Nr 353
3) Eleonore UHL, Dominik Anton Lebschy. Abt UoONn Schlägl und Landeshauptmann

VvoNn Oberösterreich (Schlägler Schriften Linz 1971 108-110
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das Ideal darstellte, führte Schachinger den Konvent einer (+emeın-
achaft UusSamıme. Kr Orderte dıe Geselligkeit dıe Biıerstunde und
das Kegelschıeben se1en 1Ur als Beıspiele erwähnt) un prägte eiınen

Priestertyp Den frommen eıfrıgen deelsorger 1m Gegensatz
ZU josephinısch geprägten Adminıistrator der Pfarrkanzleı Außerlich
macht diese Wende eın Blıck 1ın dıe Schlägler Ahnengalerıe deutlich
Auf c1e langhaarıgen Bıedermelermähnen OLg dıe streng kurzge-
schnıttene Haartracht.

Schachinger Wr sgelbest der erste KRepräsentant des volksverbundenen
Seelsorgers, der q IS eıfrıger Beichtvater bıs 1n seın es er wiıirkte
un durch regelmäßıige Krankenbesuche mıt der Bevölkerung ın sStän-
ı1gem Kontakt bhlıieb Dabeı hat sıch 1m Umgang nıemals angebiedert,
sondern UTC nO Herablassung dıe Sorgen der eute wahrgenom-
InNnenNn un! geholfen, konnte.

Da Abt Domiminık Lebschy dıe klösterlichen (+ebäude 1n tadellosem
Zustand übergab, ist, äußeren Kreignissen ın der RegjJerungszeıt
Schachingers nıchts Spektakuläres berichten, aber eıne
enge Bauvorhaben kleineren Hormates konnte ETr glücklich ausführen
In das Jahr 1856 fällt der Bau des Hof-Traktes des Schlägler Freihauses
ın 188VA In den Jahren 1893-98 baute für die respektable Bılder-
sammlung des Stiftes einen eıgenen Ausstellungssaal Die Bildergalerıie.
1901 konnte der Neubau der Kırche VO  n Aıgen abgeschlossen werden.
Hür dıe Angestellten des Stiftes baute 1906 das Beamtenhaus
Als oroßer Wörderer der Geselligkeıit heß Zzwel Kegelbahnen iın der
ähe des Stiftes un eıne Schießstätte ın St. Wolfgang errichten.
Zu estimmten Zeıten gab d1esen TLteN kleine Volksfeste 4)
Den Stiftsbesıtz vermehrte Schachinger cht unwesentlıich, als
1890 das (Aut Kammer Attersee VO der Gräfin Horvat-Kneven-
hüller 1n der Größe VO  w eLwa S60 Hektar kaufte un dort ZUL Ver-
waltung eın Forsthaus errichten heß

Neben selner Tätigkeit für das Stift Schläg] leistete Schachinger
e1In gTOßes Pensum Arbeat Ür das Land Oberösterreich. Die erst
1848 freı un selbständıg gewordene Bauernschaft schloß sıch, 1m
Wirtschaftssystem des Lıberalismus bestehen können, 1886 aAmı-

Inen UunNn! wählte eıne Berufsvertretung, den LANDESKULTURRAT FÜUR
ÜÖBERÖSTERREICH. Als Bauerssohn kannte Schachinger cdıe öte der
Landwirtschaft und eNtZOS sıch dem Ruf des alsers nıcht, als

le Belege Stiftsarchiv Schläg]l, Schachtel 78-80 und 107-108
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ıh dieser 1888 ZU Präsıdenten des Landeskulturrates ernannte
Dieser Stellung entspricht heute das Amt des Präsıdenten der Tand:-
wırtschaiftskammer. Seine Aufgabe War 1U  > dıe Vertretung der nteres-
SeMN der Landwiırtschaft, ıe Fortbildung der andwırte un: dıe Ver-
besserung der Produktionsmethoden. Zur Krleichterung des Kredit-
esens setzte eT sıch für dıe Verbreıtung der Raıffeisenkassen eın un!
förderte dıe Gründung VON landwirtschaftlichen (+enossenschaften
Zur Wahrnehmung dieser Agenden mußte wöchentlich den Weg VO  a

Schläg] ach INZ (58 km) zurücklegen Mıt dem KEnde des Kalser-
reiches schlıed 1918 AUS d1iesem AÄmt, das dreißig Te lang ZUTL

allseıtigen Zufriedenheit verwaltet hatte 7
och mehr Arbeıt sollte auf Schachingers mächtige Schultern

geladen werden. Als der befreundete (+eneralabt Sıgismund Stary
e1ım Generalkapıtel des Jahres 19092 1ın Averbode, dem selbest cht
präsıdiıeren konnte, den Abt VO.  s Schläg] ZU Praeses Capıtulı (xeneralıs
bestimmte, insınulerte Schachinger als se]lınen Nachfolgekandıdaten.
Deshalb wurde diıeser eım nächsten Generalkapıtel, das ın Schläg]
zusammentrat, Aprıl 1906 ZU. (Zeneralabt des Prämonstratenser-
ordens gewählt. Das glatte Parkett der höchsten Ordensleitung War Nor-
bert Schachinger durchaus nıcht Trem War doch sechon des öfteren
Mitglied des Generalkapıtels SEWESCH als Deputierter bzw. Später qlg Abt
Von Schläg] HKr vertrat Schläg] alg Deputierter 1883 beım (+2neralka-
pıtel Von Wıen un: 1884 beım Provinzlalkapıtel der österreichısch-unga-

Georg BAUMKIRCHNER, (Zeneralabt Norbert Schachinger, In Rieder Volkszeitung,
FYFebruar 1972

6) Die YFahrt nach Linz geschah lange Zeit mıt der zweispännigen Kutsche. ach
Fertigstellung der Mühlkreisbahn 1888 benützte Schachinger natürlich diese, Als bei
einer Fahrt 1m Wiınter 1909 die ahn mıt einem unvorschriftsmäßig abgestellten Waggon
kollidierte, bei dem ZU Glück 1Ur Sachschaden un leicht Verletzte gaDb, erlitt Schach-
inger ıne arge Prellung Daraufhin benützte für seıne Linzfahrten wieder die z wel
spännıge Kutsche, Von diesem weltbewegenden Kreignis soll der Kajiser erfahren
haben, der den Abt e1m nächsten Zusammentreiffen gefragt haben soll Sınd Sıe schon
wieder neben der ahn mit eiıgenem Wagen nach Linz gefahren ? Allgemeines Gelächter.
Von da benützte wıeder die Bahn, VO  S Jjetzt allerdings eın gepolstertes Abteil
erster Klasse, aCı Anton HOLLIN, Erinnerung Adre e1t des Barocks um Stafte Schlägtl,
Manuskript Stiftsarchiv. 19)

4) and und volkswirtschaftliche Maıtterlungen, Linz 1919, Jahrgang 3 E} Nummer 1
S) Vgl ZU. folgenden die Protokolle den General- und Provinzial-Kapiteln,

Stiftsarchiv Schläg]l, Schachte]l 107 un! 108 Erwähnt se1 ferner die Herausgabe der
Kxsequiae Ördinis Canonicorum Praemonstratensium Ratisbonae Pustet 1907
Zu dieser Kdition hat Schachinger das Imprimatur Tteilt
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rischen Zıirkarıe 1n Strahov. Als Abt War Teilnehmer des Generalkapı-
tels VO  m Tongerlo 18589 un! 1896 War selbst Gastgeber des Schläg]
tagenden Generalkapıtels. Das Provınzlalkapıtel der österreichischen SaT-
karıe, das 1m Julı 1899 iın Tepl zusammengetreten Wal, wählte ıh ZU

Visıtator generalıs. Als (+eneralabt eıtete Gr das Provinzlalkapıitel der
österreichıschen Zıirkarıe 1906 1n Tepl, 19058 1m selben Stift das (+eneral-
kapıtel ; be] dıiesem wurde d1e Neuherausgabe des Graduale Praemon-
stratense (erschıenen 1910 un dıe Krarbeıitung des Antıphonarıum
un des Processionale beschlossen Diıie Tage ach der Möglichkeit
un! Opportunität eıner Residenz der obersten Ördensleıtung 1n KRom,
dıe schon eım Generalkapıtel des Jahres 1906 diskutiert worden Wal,
wurde 1908 eıner Lösung nähergebracht durch den Beschluß, solle
In Rom eın Haus PLIO Procuratore Ordinıs » errichtet; werden. Ab-
schheßende Behandlung fand dieses Projekt e1ım Generalkapıtel,
das 1MmM August 19921 iın Schläg!] agte. Der Generalprokurator Dr
Hubertus OO0TS berichtete ber den vollzogenen auf des
Hauses ahe der Kırche Pudentiana. Das (reneralkapıtel mußte
‚H BER och ber dıe Methode der Fınanzlıerung schlüssıg werden.

Hauptsächlich hıturgıschen Kragen War das Generalkapıtel vOon

Strahov 1914 gewıdmet. Man beschloß die Beibehaltung eINeEs eiıgenen
Prämonstratenserritus, entschıed siıch aber für dıe Übernahme Vel -

schiedener Eınzelheıiten A US dem römıschen ıtus, ber dıe detaıilhert
gesprochen un verhandelt wurde. ach der Promulgatıon des
Codex Juris Canonıe1 1917 erga sıch für dıe Orden eıne ähnlıche Sıtua-
tıon W1e ach dem Vatiıeanum I88 Ks galt, dıe Statuten dem
Kırchenrecht aNZUPDaSSCcH E entsprechend adaptıeren. Zu diesem
Fragenkomplex escChHIO das Generalkapıtel VonNn 1921 dıe Gründung
Von Kommissionen ZUL Revısıon der Aatvuten Hınsıchtlich der Methode
der Bearbeıtung sollte e1in Mittelweg gefunden werden zwıschen einem
T1Z070S tradıtionalıistischen un eiınem neuerungssüchtıgen Weg

Zur Sorge Schachingers dıe Generalkapıtel, durch dıe den
Orden eıtete, kamen och zahlreiche Visıtationsreisen, 1n denen
dıie konkreten TODIeme der einzelnen Abteıen kennen lernte.

Sein Verhältnıs ZU/ Pampst W ar geprägt VO  m Ehrfurcht und kındlicher
Liebe ber qge1nNe Privataudıienz Aprıl 1896 beı aps Leo 11L
heß eiınen Bericht als Büchleıin veröffentliıchen 9) Ks War ıhm eıne

9) Die Audienz unserTes hochwürdigsten Herrn es Norbert Schachinger bei Seiner
Heiligkeit 'aps Leo XI1ILL April 1896, Rohrbach, Preßvereins-Druckerel,
1896
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Selbstverständlichkeit, Begınn e]lnes jeden (+eneral- un Provınzıal-
Kapıtels dem aps eın ehrfürchtıges KErgebenheits- Lelegramm
senden. Als Kostbarkeit hütete e1n Biıld 1US mıt eigenhändiger
Wıdmung des Papstes. Miıt besonderer Hreude dürifte e ih: rfullt
aben, daß aps Benediıkt ZU. 700 Jahr-Jubiläum chlägls 1918
dem Abt iın einem Schreıiben (Hück wünschte un! allen, d1e A US dıesem
Anlaß dıe Stiftskirche besuchten, Ablässe verlieh 10)

HKur se1ne vielfachen Tätigkeiten und Verdienste für Kırche un!
Staat wurden Norbert Schachinger auch zanlreıche Ehrungen und
Auszeichnungen zute1l 15885 wurde er Konsistorjalrat der Diözesen
1INZz un: Budweıs. Dıiıe (+2meınden Gurten, Haslach, Vepping un
Schwarzenberg ernannten 1n iıhrem Ehrenbürger. 1919% zeichnete
ı: der aps durch dıe Verleihung der appa A US, uch kalser-
lıche Orden wurden ıhm verliehen 1885 Kaıserlhicher Rat 1917
Kompturkreuz mıt Stern des Hranz Joseph-Ordens. 1897 Rıtterkreuz des
Leopold-Urdens, das mıt dem Adelsprädiıkat verbunden WaLlL.

EKEs ist, nıcht eicht, eıne OCharakteristik der Persönlichkeirt Schachingers
zeichnen. In seinem Außeren War VO  } iımponlierender Gr6öße

un vih eıne obuste Konstitution Trotzdem War nıcht gesund,
WI1e es den Anscheın hatte Durch 4-() Jahre hindurch laborierte er

eıinem schmerzhaften Magenleıden un! konnte deshalb manchmal
Nächte N1IC ScChHhliaien 11) Seine G(Geschwiıster erkundıgten sıch

nıcht selten brıeflich ach selinem gesundheıtliıchen eiimnden 12) Ks
dürfte se1nNner ıgenar gehört aben, daß sıch körperliche Be-
schwerden N1IC. anmerken 1eß Nur ist, erklärbar, WE heißt,

Se1 nıemals krank JEWESCH 13)
Norbert Schachinger WalrLlr 37 Jahre Abt des Stiftes Schläg]l und hat

eiıner SAaNZCH (+eneration das Gepräge gegeben In dıeser Zeıt MuUu.
31 Mıtbrüdern das letzte (releite geben. 49 Junge Männer hat er

ure dıe KEınkleidung 1n dıe Kommuniität VO  n Schlägl aufgenommen,
VO  w} iıhnen konnte ZULT Priımiız geleiten. Aus dieser Schar ist 1LUT

och eıner Leben Der Sen1o0Tr und Altprior Altmann Mager 14)
Kr hat Schachinger ın Erinnerung als edle, vornehme Prälatengestalt,

10) cta Apostolicae Sedis 1 9 1918, 21
11) Korrespondenz der Assoclatio Perseverantiae Sacerdotalıs 4 9 1922, 4.8
12) Brief seiner Schwester Anna VO. 18.3.1899 FKreut mich, daß Du wieder gesund

bist
13) Catalogus Nr 390
14) Catalogus Nr 456.,
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in der Würde UunNn! Bescheidenheıt verkörpert un dem Pünkt-
lichkeıt und Pflichterfüllung ber a lles gingen ; alles ın allem als eıne
ehrfurchtgebietende Persönlichkeit.

In cdıe mündliche Tradıtion ist, Abt Norbert Schachinger eingegangen
als extrem konservatıv eingestellter, absolutistisch reg]erender Patrı-
arch. Das INAas ın seıinen etzten Lebensjahren der Fall SECWESCH se1n,
als EL mıterleben mußte, daß mıt Monarchie und Kaıiserhaus auch eın
Teıl se1lner Lebensıdeale wenıgstens scheinbar ın Schutt un! SC
gesunken VE Wenn INa aber se1n gesamtes Lebenswerk 1ns Auge

fassen versucht, zeıgt ET sıch eher als moderner Mensch, der dem
bewährten Neuen durchaus aufgeschlossen gegenüberstand. Die Idee
der (+2meınscha zwıschen Abt un Konvent, Stift un Bevölkerung
hat ın Schlägl ZU Prinzıp des Zusammenlebens gemacht
In (+ebets- und Tischgemeinschaft eINs mıt den Mıtbrüdern, hat
sich ın deutlichen Gegensatz gestellt seinem Vorganger Dommik
Lebschy, be]l dem Prälatur und Konvent getrennte Bereiche
(ieradezu eın Pionıier WarLr Schachinger auf dem (+ebiet der Landwirt-
schaft und des (+8en0ossenschaftswesens. Der elektrische TOM fand
unter sSe1INeTr KRegierung 1n Schlägl] Eıngang So zeıgt sıch uns Norbert
Schachinger als eın ın der Tradıtion verwurzelter, dem bewährten
Neuen aufgeschlossener Vater der Schlägler Famılıe

Schlägl PICHLER, Praem.
4160 Aigen.


